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Hinweisblatt Antidiskriminierung im Pflegealltag
Gemeinsam respektvoll arbeiten
Internationale Pflegefachkräfte bereichern Teams durch ihre Fachkompetenz, Erfahrungen und Perspektiven. Ein diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld ist die Grundlage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit, hohe Arbeitszufriedenheit und eine gute Versorgung der Pflegebedürftigen.
Was bedeutet Diskriminierung?
Diskriminierung liegt vor, wenn Menschen aufgrund ihrer Herkunft, Sprache, Hautfarbe, Religion, ihres Geschlechts, Alters oder anderer persönlicher Merkmale benachteiligt, ausgegrenzt oder herabgewürdigt werden.
Beispiele im Pflegealltag
· Abwertende Bemerkungen über Herkunft oder Akzent
· Ausgrenzung aus Teamgesprächen oder sozialen Aktivitäten
· Ungleichbehandlung bei Arbeitsaufgaben oder Dienstplänen
· Vorurteile gegenüber Qualifikationen oder Kompetenzen
· Respektlose Äußerungen von Kolleginnen, Bewohnerinnen oder Angehörigen

Unser gemeinsames Verständnis
Wir begegnen allen Menschen mit:
· Respekt und Wertschätzung
· Offenheit und Fairness
· Interesse an unterschiedlichen kulturellen Hintergründen
· Professioneller Kommunikation
· Null Toleranz gegenüber Diskriminierung

Handlungsempfehlungen für Teams
· Vorurteile hinterfragen und offen über Unsicherheiten sprechen
· Eine verständliche und respektvolle Sprache verwenden
· Neue Kolleg*innen aktiv in das Team integrieren
· Bei diskriminierenden Aussagen oder Handlungen Stellung beziehen
· Unterstützung anbieten und Betroffene ernst nehmen 


Was tun bei Diskriminierung?
· Vorfall wahrnehmen und ernst nehmen.
· Betroffene Person unterstützen.
· Diskriminierendes Verhalten ansprechen.
· Vorgesetzte oder Ansprechpersonen informieren bzw. Ansprechpartner*in bekannt geben und den Vorfall benennen
· Gemeinsam Lösungen und Schutzmaßnahmen entwickeln.

Unser Ziel
Ein wertschätzendes und diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld stärkt den Zusammenhalt im Team, fördert die Integration internationaler Pflegefachkräfte und trägt zu einer hohen Qualität der Pflege bei.
Vielfalt ist eine Stärke. Respekt ist die Grundlage unserer Zusammenarbeit.
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